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Bad Birnbach. Der große Kon-
zertchor der Sing- und Musikschu-
le hat eine weitere Reifeprüfung
absolviert. Vor einer großen Kulis-
se in der so gut wie ausverkauften
Pfarrkirche wurde Wolfgang Ama-
deus Mozarts „Krönungsmesse“
(C-Dur, KV 317) aufgeführt.

Quasi als Einleitung gab es die
Kirchensonate von Mozart (KV
263), aufgeführt von der Nieder-
bayerischen Kammerphilharmo-
nie, die einmal mehr von Musikdi-
rektor Bernhard Löffler dirigiert
wurde. Es folgten Arien aus Hän-
dels „Messias“, wobei erstmals die
Solisten des Abends zum Einsatz
kamen. Bei „Alle Tale“ war es Te-
nor Heribert Haider, bei „Das
Volk, das da wandelt im Dunkel“
Rüdiger Bull (Bass), und bei „Er
weidet seine Herde“ Ingrid Fraun-
holz (Sopran) und Ute Feuerecker
(Alt). Fraunholz brillierte noch-
mals bei Mozarts „Alleluja“. Nach-
dem die Niederbayerische Kam-

Brillantes Gemeinschaftswerk
Konzertchor führt Krönungsmesse auf − Auch Solisten und Kammerphilharmonie bejubelt

merphilharmonie noch die Kir-
chensonate KV 329 zu Gehör ge-
bracht hatte, war der große Mo-
ment gekommen.

Die rund 50 Sängerinnen und
Sänger des Chores betraten die
Bühne in der Pfarrkirche. Die Mes-
se in C-Dur gilt als eine der be-
kanntesten Messen Mozarts. Der
Konzertchor meisterte selbst
schwierigste Passagen. Auch die
Solisten konnten im zweiten Teil
des Konzertes immer wieder bril-
lieren. Darüber hinaus traten sie
selbst in die Reihen des Chores ein
und wurden ein Teil davon.

Das „Agnus Dei“ beendete den
Reigen der Krönungsmesse, nicht
aber das Konzert. Denn der lange
anhaltende Applaus des Publi-
kums wurde mit einer Zugabe be-
lohnt: das „Ave Verum“, wiederum
aus der Feder von Wolfgang Ama-
deus Mozart. − vg

Von Doris Altmannsberger

Postmünster. Das drohende
Aus für das Stauseefest ist abge-
wendet. Gastwirt Werner Linke
aus Neuhofen hat bei der Gemein-
de die Überlassung des Festplatzes
für die Ausrichtung der Traditions-
veranstaltung beantragt. Gute
Nachrichten, fanden auch die Ge-
meinderäte: Schließlich hatten die
bisherigen Organisatoren der „Ar-
ge Stauseefest“ signalisiert, im
kommenden Jahr nicht mehr wei-
ter machen zu wollen.

Es ist ein kleines, aber feines
Fest, das die Gemeinde jedes Jahr
rund um den Vatertag auf dem
Festplatz ausrichtet. Musikalisch
spricht man mit Rock-, Blas- und
Countrymusik ein breites Publi-
kum an, für die Kinder gibt es einen
kleinen Vergnügungspark. Mit
zum Programm gehören außerdem
ein Seniorennachmittag sowie

Stauseefest wird es auch nächstes Jahr geben
zwei Party-Abende am Mittwoch
und Samstag für die Jüngeren. Al-
lerdings, gab Bürgermeister Lud-
wig Eder zu Beginn der Gemeinde-
ratssitzung bekannt, stehe das Tra-
ditions-Volksfest nun auf der Kip-
pe. „Die Arge Stauseefest hat si-
gnalisiert, dass sie die
Organisation nicht mehr überneh-
men wolle“, so Eder.

Freude bei Gemeinderat
und Bürgermeister

Jedoch habe Gastwirt Werner
Linke bereits mitgeteilt, als Fest-
wirt für das Stauseefest verant-
wortlich zeichnen zu wollen. Nun
habe dieser den Überlegungen
auch Taten folgen lassen und bei
der Gemeinde die Genehmigung
für die Überlassung des Festplatzes
beantragt. „Am Programm will

Werner Linke wie gewohnt festhal-
ten, außerdem eine kleine land-
wirtschaftliche Gewerbeschau,
wie sie schon vor einigen Jahren
einmal parallel zum Fest stattge-
funden hat, wieder auf die Beine
stellen“, erläuterte Eder.

„Ich freue mich, dass sich ein
Festwirt gefunden hat, noch dazu
einer aus der Gemeinde. Einer, der
um den Volksfestcharakter des
Stauseefestes weiß und diesen
auch erhalten wird“, sagte Stefan
Weindl. Bettina Wimmer wollte
wissen, ob nun die Vereine, die
sich bislang am Fest beteiligten
und beispielsweise für Getränke-
ausschank oder Barbetrieb verant-
wortlich zeichneten, nicht mehr
mit ins Boot geholt werden. „Ich
weiß, dass momentan dazu Ge-
spräche laufen, aber in welche
Richtung kann ich nicht sagen“,
räumte der Bürgermeister ein. Dr.
Hubert Gratz fragte nach, ob sich

der Festwirt auch um die Schau-
steller kümmere. Auch darüber, so
Eder, wisse er bis dato nicht Be-
scheid.

Keine Platzgebühr
im ersten Jahr

Geklärt haben wollte der Bür-
germeister allerdings, ob man für
die Überlassung des Festplatzes an
einen externen Festwirt künftig ei-
ne Gebühr verlangen wolle. Albert
Edmaier sprach sich dagegen aus:
„Wir haben als Gemeinde ein Inte-
resse daran, dass das Fest erhalten
bleibt. Also sollten wir diesbezüg-
lich auch kulant sein.“ Bürger-
meister Eder erklärte dazu, dass
die Gemeinde der Arge für das
Stauseefest bislang den Festplatz
kostenlos überlassen habe, weil
man ja selbst als Kommune Teil

Arge wollte Traditionsveranstaltung nicht mehr ausrichten − Gastwirt Werner Linke springt ein
dieser Arbeitsgemeinschaft gewe-
sen sei. Eine geringe Gebühr aller-
dings, so seine Meinung, solle man
schon verlangen. „Der Wirt macht
ja schließlich auch Gewinn damit,
und vorbereitende Arbeiten wie
die Beflaggung übernimmt die Ge-
meinde ja auch.“

Stefan Weindl plädierte für eine
moderate Gebühr: „Wir können ja
schließlich froh sein dass sich je-
mand gefunden hat.“ Er schlug als
Betrag 200 Euro vor. Mit der Sum-
me konnten sich die Gemeinderäte
anfreunden. Allerdings fragte Dr.
Hubert Gratz an, ob man nicht im
ersten Jahr auf die Gebühr verzich-
ten wolle, damit quasi der Start ein
wenig leichter falle. Eine Idee, die
ankam: Mit 10:4 Stimmen sprach
sich der Gemeinderat dafür aus,
Werner Linke den Festplatz für das
des Stauseefest zu vermieten und
ihm diesen zumindest im ersten
Jahr gratis zu überlassen.

Von Gerhard Gruber

Dietersburg. Die europäische
Wasserrahmenrichtlinie (WRRL)
hat das Ziel, alle Gewässer bis 2015
in einen guten ökologischen Zu-
stand zu versetzen. „Kleine Fließ-
gewässer kooperativ entwickeln“,
heißt der Leitfaden, den der Land-
schaftspflegeverband zusammen
mit seinen Praxispartnern heraus-
gebracht hat. Der Geschäftsführer
des Landschaftspflegeverbands,
Rainer Blaschke, stellte dem Ge-
meinderat in der jüngsten Sitzung
das Projekt „Oberwasserkörper
Aldersbach“ vor und erhielt dazu
den Projektauftrag.

Dieser Bach mit seinen Neben-
bächen habe eine Länge von 34,7
Kilometer und durchfließe sechs
Gemeinden in zwei Landkreisen,

Gemeinde unterstützt ökologischen Gewässerschutz
sagte Blaschke. Der Abschnitt in
Dietersburg betrage 4,8 Kilomter.
Das Projekt habe eine Laufzeit von
drei Jahren und könnte bereits
2012 beginnen, wobei auf die Ge-
meinde keine Kosten zukämen.
Seine Aufgabe bezeichnete
Blaschke als Koordinator. Er be-
tonte, dass nur auf freiwilliger Ba-
sis eine Umsetzung möglich sei.

Zuschuss bis zu
65 Prozent

Leitbild der WRRL sei der natür-
liche Zustand der Gewässer. Auf
den drei Fundamenten Ökologie
und Lebensraum, Wasserqualität
sowie Wassermenge gründe der

ganzheitliche Gewässerschutz der
Wasserrahmenrichtlinie. Deren
Ziel ist es laut Blaschke, die Ge-
wässer mit ihren Ökosystemen
und Wasserressourcen zu erhalten
oder ihren Zustand zu verbessern.

Sollten bei dem Gewässer III.
Ordnung Umsetzungen notwendig
sein, könne die Gemeinde mit ei-
nem Zuschuss von 65 Prozent
rechnen, erläuterte er. Eventuelle
Maßnahmen müssten jeweils ge-
sondert betrachtet und beschlos-
sen werden, so dass der Gemeinde-
rat mit der Projektbeauftragung
keinerlei Verbindlichkeiten ein-
ginge. So war es ein Leichtes für
den Gemeinderat einstimmig Rai-
ner Plaschke im Rahmen der
WRRL für das Projekt zu beauftra-
gen. Dieser stellte auch noch den

Landschaftspflegeverband vor und
warb um einen Beitritt der Ge-
meinde Dietersburg.

Delegation fährt
zu Siegerehrung

Nach längerer Überlegung und
mehreren vorbereitenden Gesprä-
chen konnte sich der Gemeinderat
auf die Wandgestaltung im neuen
Sitzungssaal im Rathaus einigen.
Marianne Schmied und Antonia
Ries erhielten den Auftrag, ihren
Vorschlag umzusetzen.

Verschiedene Regularien wur-
den vom Gemeinderat zügig abge-
wickelt. Zahlreiche Informationen
hatte Bürgermeister Peter Plank
für den Gemeinderat aus dem Bau-

ausschuss. Der Einbau der Hei-
zung im Peterskirchner Schulge-
bäude sei sogar schneller erfolgt als
geplant, berichtete er.

Bei der Dorferneuerung Furth
laufen nach den Worten des Bür-
germeister noch viele Gespräche.
Und er lud zur Fahrt nach Teisnach
ein, wo Nöham die Silbermedaille
beim Wettbewerb „Unser Dorf soll
schöner werden“ bekommt.
Gleichzeitig wies er noch auf den
Weihnachtsbauernmarkt am
Sonntag, 4. Dezember, hin.

Als Termine für die Bürgerver-
sammlungen nannte der Rathaus-
chef den 5., 6. und 7. Dezember.
Angesprochen wurde zudem die
Friedhofssituation in Dietersburg.
Zukünftig würden hier auch die
Bestattungen von Privatunterneh-
men durchgeführt, hieß es.

Geschäftsführer des Landschaftspflegeverbands erläutert Projekt „Aldersbach“ − Termine für Bürgerversammlungen stehen

Gumpersdorf. Zufrieden mit
der Entwicklung ist der Förderver-
ein Umgehungsstraße. Das machte
Vorsitzende Kuni Dediè bei der
Jahreshauptversammlung in der
Sportgaststätte deutlich.

In ihrem Rückblick erinnerte sie
zunächst an die Besuche von
Staatssekretär Dr. Andreas Scheu-
er und an das Klassikkonzert in der
Wallfahrtskirche Schildthurn. Po-
sitiv sei, dass der Förderverein wei-
tere Mitglieder gewinnen konnte.
Über 200 gehören laut Dediè dem
Verein inzwischen an.

Sie sprach auch die kürzlich ver-
öffentlichten Daten der Verkehrs-
zählung an. Diese habe erneut eine
dramatische Zunahme von
Schwerlast- und Pkw-Verkehr er-
geben. Insgesamt habe sich die
Zahl der Lkw in den letzten Jahren
auf 1440 mehr als verdoppelt.
Dediè verwies auf das Planfeststel-
lungsverfahren, das für Mitte 2012
erwartet werde. Bereits jetzt wür-
den Erdproben genommen.

Schatzmeister Ludwig Sper-
mann zeigte Bewegungen und
Stand der Vereinskasse auf. Die

Prüfer bescheinigten ihm ein-
wandfreie Arbeit, die Entlastung
war Formsache.

Vorsitzende Dediè erläuterte
auch die aktuelle Liste der häufigs-
ten Fragen zur Umgehung, die dem
Förderverein immer wieder gestellt
würden, und die Antworten des
Vereins darauf. Zum Beispiel:
Kann man die Taltrasse weiter vom
Ort weg verlegen? Nein, denn un-
mittelbar südlich des jetzt geplan-
ten Korridors beginnt Oberbayern,
und eine niederbayerische Trasse
nach Oberbayern zu verlegen, wür-
de den Bau auf den St.-Nimmer-
leinstag verschieben. Außerdem
wären dort auch mehrere (ober-
bayerische) Anwesen betroffen.
Oder: Bringt die jetzt geplante
Trasse überhaupt eine Entlastung
für Gumpersdorf? Ja, denn jetzt
sind vom Verkehr ca. 80 Anwesen
betroffen, die ohne Lärmschutz
überwiegend direkt an der B 20 lie-
gen. Von der Umgehung sind ca.
sechs Anwesen betroffen, die meist
nicht direkt an der Trasse liegen
und wahrscheinlich durch Lärm-
schutzeinrichtungen geschützt
würden. − cs

Über 200 Mitglieder
Förderverein Umgehungsstraße zieht Bilanz

Namenstag
Heute: Cäcilia, Salvator, Rufus

Notrufe
Rettungsdienst, Notarzt, Kran-
kentransporte: (vom Handy mit
jeweiliger Ortsvorwahl) d 19 222
Polizei: d 1 10
Feuerwehr: d 1 12

Notfalldienst
Ärztlicher Bereitschaftsdienst
(auch HNO- und Augenärzte):

d 0 18 05/19 12 12
Kreiskrankenhäuser:
Pfarrkirchen: d 0 85 61/98 10
Eggenfelden: d 0 87 21/98 30
Simbach: d 0 85 71/98 00

Apotheken
Notdienst von 8 bis 8 Uhr des Fol-
getages: Für Pfarrkirchen/Eggen-
felden: Heute, Dienstag: Brun-
nen-Apotheke Pfarrkirchen.
Für Simbach: Heute, Dienstag:
Sonnen-Apotheke Simbach.
Für Bad Birnbach, Triftern,
Griesbach, Aldersbach, Aiden-
bach, Egglham: Heute, Dienstag:
St.-Konrad-Apotheke Bad Gries-
bach.

Wertstoffhöfe
Heute geöffnet
Pfarrkirchen: 8-12 Uhr
Bad Birnbach: 13-17 Uhr
Kirchdorf: 16-18 Uhr
Simbach: 13.30-17.30 Uhr - Kom-
postplatz: 14-17 Uhr
Voglarn: 14-18 Uhr

SERVICE

Bad Birnbach. Eine 36-jährige
Autofahrerin hat die Polizei am
Sonntag gegen 18 Uhr in der Eich-
ner-Schmid-Straße kontrolliert.
Dabei stellten die Beamten fest,
dass ihr Pkw abgemeldet war. Die
beiden Kennzeichen waren mit
Zulassungsstempeln versehen, die
an anderen Kennzeichen abgelöst
worden waren. Die Weiterfahrt
wurde unterbunden. Auf die Frau
wartet nun eine Anzeige. − hub

Kennzeichen
verfälscht

Pfarrkirchen. Eine 19-jährige
Pfarrkirchnerin ist am Sonntag ge-
gen 4 Uhr in einem Lokal in der
Ringstraße bestohlen worden. Der
Dieb schnappte sich aus ihrer
Handtasche eine rote Kunstleder-
geldböse mit Bargeld, Wertkarten
und Dokumenten. Der Schaden
beträgt 300 Euro. Hinweise an die
Polizei, d 0 85 61/9 60 40. − hub

Geldbörse
entwendet

Erneut dirigierteMusikdirektor Bernhard Löffler (vorne links) die Nieder-
bayerische Kammerphilharmonie Bad Birnbach, deren Mitglieder für ihre
ausgezeichnete Leistung vom Publikum ebenso gefeiert wurden wie alle
anderen Akteure. − Fotos: Gröll

Der große Konzertchor der Sing- undMusikschule begeisterte das Publikum in der Pfarrkirche erneut − diesesMal mit Mozarts „Krönungsmesse“.

Den Werbeflyer für den Land-
schaftspflegeverband überreichte
Geschäftsführer Rainer Blaschke
(links) anBürgermeister Peter Plank
und bat ihn, einen Beitritt der Ge-
meinde zu erwägen. − F.: Gruber


